
Die höchste Präzision erreichte Omega mit den Werk-Kalibern C, D und DD-R. 
 

           Qualité C            Qualité D                      Qualité DD-R 
 

Vor allem die Werke ab der Qualité D hatten alle das „Bulletin d´obervatoire“, das 
Chronometer-Zertifikat einer unabhängigen Prüfstelle, und gingen in einem Monat maximal 
eine Minute vor.  

 
Omega, Lepine (-offene) 

Taschenuhr 
ca. 1897 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Zweiteiliges Emaille-

Zifferblatt mit römischen 
Zahlen, goldenen Poire-

Zeigern, roter äußerer  
Minutenkreis, 5-60 Min. 

 
 

 
 

 



Offenes 900/ Silbergehäuse,  
auf der Cuvette:  

Sieben Gold-Medaillen  
OMEGA Bienne _ .._Genève 

 
 

 

 

 

 

 

Werkqualität D 

 

geschraubte Lagersteinfassungen, Exzenter-Feinregulierung, Malteserkreuz im Federhaus. 



 

Aus dem Omega Katalog von 1906 "… Bulletins d'observatoires. - Les montres Omega des 

deux qualités: D et DD-R sont de véritables pièces de haute précision; la preuve en est 
d'ailleurs dans le grand nombre de bulletins que ces chronométrés Omega obtiennent aux 

différents observatoires où ils sont présentés, soit á Bienne, Neuchâtel, Genève et Kew..." 

Sehr schöne, schlichte OMEGA 18K-Gold-Savonette von 1906 : 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Dreiteiliges Emaille-
Zifferblatt mit 

arabischen Zahlen, 
goldenen Poire-Zeigern,  

Eisenbahnminuterie. 

 

 

 

 

 



Werkqualität DD-R 

Die Qualité DD-R gab es ab 1905, ein Anker-Chronometer,  in allen Teilen höchste 
Fertigungstechnik. 



 

  

Das 

Federhaus- 
lager ist 

verschraubt, 

Malteser- 

kreuz, 

 

 

 

Excenter- 
Feinreglage, 

23 Steine, 

mit 2 

Diamanten 

 



 

Nur ca. 1300 Werke in DD-R 

Qualität wurden in der Zeit von 
1905 – 1911 gebaut. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ab 1922 wurde noch einmal eine 
Serie dieser Qualität von ca. 600 
Stück unter dem neuen Namen 

„Very Best“ gefertigt. 
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